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Stellungnahme des Bürgermeisters zur Prüfung
des Jahresabschluss 2024

Gemäß § 120 Abs. 1 KVG LSA stellt der Bürgermeister die Vollständig-
keit und Richtigkeit des Jahresabschlusses fest und legt diesen unver-
züglich zusammen mit dem Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungs-
amtes sowie seiner Stellungnahme dem Stadtrat vor.

Die Prüfung der Jahresabschlüsse erfolgte auf Grundlage vorläufiger
Abschlüsse und wurde mit Unterbrechungen im Zeitraum von Juli 2025
bis April 2026 durchgeführt. Mit Eingang des Prüfberichtes am 03. Juli
2026 wurde die Prüfung abgeschlossen. Die Vollständigkeit und Richtig-
keit des Jahresabschluss 2024 wurden durch den Bürgermeister am
08. August 2026 endgültig festgestellt.

Laut Prüfbericht bestehen gegen die Endfassung des Jahresabschluss
2024 keine bestätigungsrelevanten Einwände. Die Prüfer haben daher
für das Abschlussjahr 2024 einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.

Zu den im Prüfbericht mit „PB" und fortlaufender Nummer gekennzeich-
neten Anmerkungen ist eine Stellungnahme der Verwaltung erforderlich,
die nachfolgend dargestellt wird.
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Stellungnahme:

Nr. Prüfbemerkung/Stellungnahme (kurz): Prüfbericht
Seite:

PB 1 I Leasinoraten

Prüfbemerkung:
Die Verwaltung sollte den Sachverhalt mit dem Leasinggeber klären und ge-
gebenen falls die erforderlichen buchhalterischen Korrekturen veranlassen.

Stellungnahme:
Die Hansestadt prüft die Verbuchung und Zahlung der Leasingraten.
Zur Klärung des Sachverhaltes wird Kontakt mit dem Leasinggeber
aufgenommen.

8

PB2 Abrechnung von Fundtierkosten

Prufanmerkung:
Im Rahmen der Prüfung der Abrechnung von Fundtierkosten wurde festge-
stellt, dass im Haushaltsjahr 2024 Aufwendungen für den Zeitraum Novem-
ber 2023 bis Oktober 2024 erfasst und den entsprechenden Erträgen gegen-
übergestellt wurden. Darüber hinaus wurden im Jahr 2024 Aufwendungen für
die Monate November und Dezember 2024 i. H. v. insgesamt 1.870 € gebucht.
Für diese Aufwendungen konnte im Rahmen der Prüfung weder im Haus-
haltsjahr 2024 noch im Haushaltsjahr 2025 eine entsprechende Abrechnung
özw. Ertragsbuchung nachvollzogen werden. In ihrer Stellungnahme ver-
weist die Verwaltung auf das Vorliegen entsprechender Abrechnungen für
cf/e genannten Beträge. Ferner wurde seitens der Verwaltung ausgeführt,
cfass ab Juli 2025 keine weiteren Festsetzungen vorgenommen wurden, da
die maßgeblichen Zeiträume der Angemessenheit überschritten worden
se/en. Für die genannten Sach verhalte sind mit der Stellungnahme zum
Prüfbericht entsprechende Nachweise einzureichen.

Stellungnahme:
Die Kosten für die Unterbringung der hlunde wurde der Stadt vom
02.06.2023 - 30.06.2025 in Rechnung gestellt. Die Weiterberechnung
erfolgte mittels Kostenbescheid für den Zeitraum vom 02.06.2023 -
31.05.2025. Die entsprechenden Kostenbescheide sowie eine Uber-
Sicht senden wir als Anlage. Für den Monat 06/2025 wurde keine Kos-
tenbescheid mehr erlassen, da zu diesem Zeitpunkt die Verwertung
der Hunde hätte erfolgen müssen. Das Tierheim hat die Hunde zum
01.09.2025 übernommen, da eine Verwertung gesunder Tiere von
den wenigsten Tierärzten durchgeführt wird.
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PB3 Bewirtschaftunaskosten verschiedener Objekte

Prüfanmerkung:
Es wird empfohlen, die tatsächlichen Zählerstände regelmäßig zu erfassen
und zu dokumentieren. Hierdurch kann eine verursachungsgerechte Abrech-
nung sichergestellt sowie die Aussagekraft der Verbrauchs- und Kostenent-
Wicklung verbessert werden.

Stellungnahme:
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Die Handlungsempfehlung wird umgesetzt. Die regelmäßige Erfas-
sung der tatsächlichen Zählerstände wurde bereist an die zuständigen
Personen (Hausmeister) weitergegeben. Diese sind angewiesen, die
Zählerstände fortlaufend zu erfassen und zu dokumentieren. Zusätz-
lich werden die verantwortlichen Mitarbeitenden zum Jahresende
nochmals gezielt für die ordnungsgemäße Jahresablesung sensibili-
siert. Ab dem Kalenderjahr 2027 erfolgt die Erfassung und Dokumen-
tation der tatsächlichen Zählerstände konsequent über das gesamte
Jahr.

PB4 Beteiliguna Sportvereine u. sonstioe Nutzer an den Bewirtschaftunas-
kosten städtischer Sportstätten

Prüfanmerkung:
Vor dem Hintergrund des Grundsatzes der Einnahmebeschaffung sowie der
angestrebten Haushaltskonsolidierung wird empfohlen zu prüfen, ob und in
welchem Umfang eine Beteiligung der Nutzer an den Bewirtschaftungskos-
ten erfolgen kann. Dabei sollte eine einheitliche und transparente Regelung
geschaffen werden, die eine gleichmäßige Behandlung aller Nutzer gewähr-
leistet.

Stellungnahme:
Dies wurde im Rahmen der Haushaltskonsolidierung bereits als Maß-
nähme aufgenommen. Eine Beteiligung der Vereine an den Bewirt-
schaftungskosten bei Nutzung der Sportstätten soll durch den Stadtrat
voraussichtlich im Jahr 2026 noch beraten werden.
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PB5 Kommunalrabatt

Prüfanmerkung:
Die Verwaltung sollte alle Stromrechnungen der letzten vier Jahre auf den
vertraglich zugesicherten Abzug des Kommunalrabattes kontrollieren und
gegenüber dem Stromanbieter oder dem Netzbetreiber geltend machen.

Stellungnahme:
Der Kommunalrabatt wurde nach Feststellung gegenüber den Stadt-
werken Stendal geltend gemacht. Nach Auskunft der Stadtwerke wer-
den der Stadt die korrigierten Abrechnungen voraussichtlich bis zum
31.07.2026 zugehen. Bei künftigen Verbrauchsabrechnungen wird die
Einhaltung des Stromliefervertrages beachtet. Die Mitarbeitenden
werden hierzu nochmals sensibilisiert.
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MiVfreundlijshq'n Grüßen

lico Schulz
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